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Rechnerische Bewertung von Bauelementen am 
Beispiel Fenster
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- Ersatzsystem wird auf Grundlage von DIN EN ISO 10211 berechnet

- detailliertes Fenster wird auf Grundlage von DIN EN ISO 10077-2 berechnet

- Referenzbauteile (Anhang F) wird auf Grundlage von DIN EN ISO 10077-2 berechnet

Rechnerische Bewertung von Bauelementen am Beispiel Fenster

Wärmebrückenberechnungen mit Bauelementen
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Ersatzsystem
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Berechnung des längenbezogenen Wärmedurchgangskoeffizienten unter 
Verwendung eines Ersatzsystems

muss nach folgender Gleichung korrigiert werden:

Y = Yrechn,Ers + (Yref,det - Yref,Ers)

mit
Yrechn,Ers Y-Wert, der unter Verwendung eines Ersatzsystems berechnet worden 

ist
Yref,det angegebenerY-Wert bei detaillierter Modellierung
Yref,Ers angegebenerY-Wert bei Modellierung mittels Ersatzsystem

Alternativ ist der Referenzwert aus dem Beiblatt zu verwenden

Ersatzsystem
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Ermittlung Yvorh für individuellen Wärmebrückenzuschlag - Beispiel

Ersatzsystem

Berechnung mit Ersatzsystem nach Beiblatt 2 

Ergebnis Ψref,Ers = -0,01 W/(m·K)

Referenzwert nach Beiblatt 2 Ψref,Ers ≤ 0,02 / Ψref,det ≤ 0,07 W/(m·K)

entspricht ΔΨ = 0,05 W/(m·K)

Ψref,Ers = -0,01 W/(m·K) + ΔΨ
= -0,01 W/(m·K) + 0,05 W/(m·K)
=  0,04 W/(m·K) ≤ Ψref,det ≤ 0,07 W/(m·K)
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Detaillierter Nachweis
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Detaillierte Berechnung von 𝛹vorh am Beispiel Fenster

Ψ = 𝐿!",$%&'() − 𝑈*'+, ' 𝑙*'+, +
𝐿!",(-,./0+,-/
𝑙(-,./0+,-/

' 𝑙(-,./0+,-/ + 𝑙1 in [W/(m·K)]

Dabei ist:
Ψ [W/(m·K)] längenbezogener Wärmedurchgangskoeffizient;
L2D,gesamt [W/(m·K)] thermischer Leitwert über den gesamten Anschluss für zweidimensionale 

Berechnung;
UWand [W/(m²·K)] Wärmedurchgangskoeffizient der Wand;
lWand [m] Länge für Uwand;
L2D,mod.window [W/(m·K)] thermischer Leitwert über das modellierte Fenstersystem inklusive Glaspaket 

für zweidimensionale Berechnung;
lmod.window [m] die Länge des modellierten Fenstersystems inklusive Glaspaket;
lx [m] die Länge für Fugen und, falls vorhanden, zusätzliche Anschluss- oder 

Verbreiterungsprofile und/oder Aufsatz- oder Vorsatzelementen.
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Ψ-Wert Berechnung Beispiel

Detaillierte Berechnung von 𝛹vorh am Beispiel Fenster

1. Seitlicher Anschluss (Laibung) – Fensterlage in Dämmebene - Kunststofffenster
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Ψ-Wert Berechnung Beispiel

Detaillierte Berechnung von 𝛹vorh am Beispiel Fenster

1. Seitlicher Anschluss (Laibung) – Fensterlage in Dämmebene - Kunststofffenster



Folie 12

Ψ-Wert Berechnung Beispiel

Detaillierte Berechnung von 𝛹vorh am Beispiel Fenster

Ψ = 𝐿!",$%&'() − 𝑈*'+, ' 𝑙*'+, +
𝐿!",(-,./0+,-/
𝑙(-,./0+,-/

' 𝑙(-,./0+,-/ + 𝑙1

2. Berechnungsansatz

in [W/(m·K)]

Dabei ist:
Ψ [W/(m·K)] längenbezogener Wärmedurchgangskoeffizient;
L2D,gesamt [W/(m·K)] thermischer Leitwert über den gesamten Anschluss für zweidimensionale 

Berechnung;
UWand [W/(m²·K)] Wärmedurchgangskoeffizient der Wand;
lWand [m] Länge für Uwand;
L2D,mod.window [W/(m·K)] thermischer Leitwert über das modellierte Fenstersystem inklusive Glaspaket 

für zweidimensionale Berechnung;
lmod.window [m] die Länge des modellierten Fenstersystems inklusive Glaspaket;
lx [m] die Länge für Fugen und, falls vorhanden, zusätzliche Anschluss- oder 

Verbreiterungsprofile und/oder Aufsatz- oder Vorsatzelementen.
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Ψ-Wert Berechnung Beispiel

Detaillierte Berechnung von 𝛹vorh am Beispiel Fenster

3. Berechnung von L2D,mod.window

Ermittlung des thermischen Leitwerts des verwendeten realen Fenstersystems für den seitlichen Anschluss Fenster in 
Laibung

 8
2

 3
6

 124

 73  51

Dabei Verwendung von:
- derselben Temperaturen (innen θi und außen θe)
- derselben Wärmeübergangswiderstände (innen Rsi und außen Rse) wie bei
- derselben Materialen und Abmessungen

wie zur Berechnung des Anschlusses
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A

B

F
A-B

= -19,233 W/m

 1103

Ψ-Wert Berechnung Beispiel

Detaillierte Berechnung von 𝛹vorh am Beispiel Fenster

Ergebnis:

Wärmestrom: Φ = 19,233 W/m
Temperaturdifferenz: ΔT = 25 K
Länge des modellierten Fenstersystems lmod.window = 1,103

𝐿!",(-,./0+,-/ =
Φ
Δ𝑇 =

19,233 ⁄𝑊 𝑚
25 𝐾 = 0,7693 ⁄𝑊 𝑚 ' 𝐾
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Ψ-Wert Berechnung Beispiel

Detaillierte Berechnung von 𝛹vorh am Beispiel Fenster

4. Berechnung des Laibungsanschlusses

A

B

 1103 2000

U
A-B

= 0,151 W/(m
2
·K)

 9

 1112

Wärmestrom Gesamt: Φ = 27,233 W/m
Temperaturdifferenz: ΔT = 25 K
Länge des modellierten Fenstersystems lmod.window = 1,103 m
Länge der Fuge lx = 0,01 m
Wärmedurchgangskoeffizient der Wand Uwand = 0,151 W/(m²·K)
Länge der Wand lWand = 2,0 m
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Ψ-Wert Berechnung Beispiel

Detaillierte Berechnung von 𝛹vorh am Beispiel Fenster

4. Berechnung des Laibungsanschlusses

𝐿!",$%&'() =
Φ
Δ𝑇

=
27,233 ⁄𝑊 𝑚

25 𝐾
= 1,08932 ⁄𝑊 𝑚 ' 𝐾

Ψ = 𝐿!",$%&'() − 𝑈*'+, ' 𝑙*'+, +
𝐿!",(-,./0+,-/
𝑙(-,./0+,-/

' 𝑙(-,./0+,-/ + 𝑙1

Ψ = 1,08932 − 0,151 ⁄𝑊 𝑚² ' 𝐾 ' 2,0 𝑚 +
0,7693 ⁄𝑊 𝑚 ' 𝐾

1,103 𝑚 ' 1,103 𝑚 + 0,01 𝑚

Ψ = 0,012 ⁄𝑊 𝑚 ' 𝐾

in [W/(m·K)]
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Ausführung von unteren Fenstertüranschlüssen 
und ihre Konformität mit dem Beiblatt 2
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- Dämmschicht vor Verbreiterung darf nicht vermindert werden; alternativ 

gedämmte Rahmenverbreiterung, R ≥ 0,75 m²K/W, zu verwenden

- untere Fenstertüranschlüsse mit Entwässerungsrinne müssen eine gedämmte 

Rahmenverbreiterung (R ≥ 0,75 m²K/W) aufweisen; alternativ sind min. 4 cm 

Dämmung unterhalb der Rinne anzuordnen

Ausführung von unteren Fenstertüranschlüssen und ihre Konformität mit dem Beiblatt 2

Allgemeines
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Ausführung von unteren Fenstertüranschlüssen und ihre Konformität mit dem Beiblatt 2

Detail 14

Ψref,Ers ≤ -0,15 W/(m·K)
/

Ψref,det ≤ -0,02 W/(m·K)
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Ausführung von unteren Fenstertüranschlüssen und ihre Konformität mit dem Beiblatt 2

Wärmedämmung ≥ 60 mm
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Ausführung von unteren Fenstertüranschlüssen und ihre Konformität mit dem Beiblatt 2

gedämmte 
Rahmenverbreiterung
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Ausführung von unteren Fenstertüranschlüssen und ihre Konformität mit dem Beiblatt 2

Detail 14

Ψref,Ers ≤ -0,15 W/(m·K)
/

Ψref,det ≤ -0,02 W/(m·K)
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Ausführung von unteren Fenstertüranschlüssen und ihre Konformität mit dem Beiblatt 2

Wärmedämmung ≥ 60 mm
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Ausführung von unteren Fenstertüranschlüssen und ihre Konformität mit dem Beiblatt 2

gedämmte 
Rahmenverbreiterung
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Anwendungsbeispiele
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Anwendungsbeispiele - Wärmedämmsteine

≥1
13

Detail 84 Kategorie A

Detail 87 Kategorie B

Ψref ≤ 0,41 W/(m·K)

Ψref ≤ 0,19 W/(m·K)

λeq h

Anforderung

≤ 0,33 ≥ 113

Schöck Novomur®

Typ 20-11,5 0,248 113

Typ 20-20 0,248 113

light Typ 6-11,5 0,182 113

mögliche Produktlösung
Schöck Novomur®
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Anwendungsbeispiele - Wärmedämmsteine

≥1
13
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Anwendungsbeispiele - Fenster

Detail 226 Kategorie A

Detail 227 Kategorie B

Ψref,Ers ≤ 0,08 W/(m·K)
/

Ψref,det ≤ 0,18 W/(m·K)

Ψref,Ers ≤ 0,02 W/(m·K)
/

Ψref,det ≤ 0,07 W/(m·K)

Montagewinkel Dämmblock

Höhe Breite Höhe Breite
von bis von bis von bis von bis 
80 110 80 200 50 60 50 150

mögliche Produktlösung
Dämmblock VWM
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Anwendungsbeispiele - Fenster
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Anwendungsbeispiele - Balkone

Detail 205 Kategorie A

Detail 206 Kategorie B

Ψref ≤ 0,22 W/(m·K)

Ψref ≤ 0,17 W/(m·K)

mögliche Produktlösung
Schöck Isokorb® T Typ K
Schöck Isokorb® XT Typ K
Schöck Isokorb® CXT Typ K

λeq = 0,13 ; d = 120

Schöck Isokorb® λeq

T Typ K-M1-V1-R0-CV30-X80-H200-6.0 0,063

XT Typ K-M1-V1-R0-CV35-X120-H200-6.0 0,067

CXT Typ K-M1-V1-R0-CV26-X120-H200-1.1 0,061

(Abhängig von den statischen Erfordernissen)
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Anwendungsbeispiele - Balkone
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Attika

Anwendungsbeispiele - Attika

Detail 325 Kategorie A

Detail 326 Kategorie B

Ψref ≤ 0,18 W/(m·K)

Ψref ≤ 0,05 W/(m·K)

≥5
0≥50

Schöck Isokorb® λeq

XT Typ A-MM1-VV1-R0-X120-B200-L250-5.0 0,096

XT Typ A-MM1-VV1-R0-X120-B250-L250-5.0 0,083

XT Typ A-MM2-VV1-R0-X120-B200-L250-5.0 0,121

(Abhängig von den statischen Erfordernissen)

mögliche Produktlösung
Schöck Isokorb® XT Typ A

λeq = 0,13; h ≥ 120
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Anwendungsbeispiele - Attika

≥5
0≥50

≥100

≥1
00
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Anwendungsbeispiele - Attika

[cm]
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Anwendungsbeispiele - Stahlbetonanschlüsse

Detail 104 Kategorie A

Ψref ≤ 0,33 W/(m·K)

Detail 105 Kategorie B

Ψref ≤ 0,17 W/(m·K)

mögliche Produktlösung
Schöck Sconnex® Typ W

53

Aussenwand

Aufdeckendämmung

13
50

16 16

13
6

50

6
50 16

13

Durchbetoniert ohne Flankendämmung Durchbetoniert mit  Flankendämmung Konstruktion mit Schöck  Sconnex®

0,53 0,57*
0,37

0,65*

0,09

0,77

ψ [W/(m·K)] fRsi ψ [W/(m·K)] fRsi ψ [W/(m·K)] fRsi

Innenwand

Aufdeckendämmung

13 13
5

50

50
5 5

13

Durchbetoniert ohne Flankendämmung Durchbetoniert mit  Flankendämmung Konstruktion mit Schöck  Sconnex®

0,85

0,64*
0,62 0,71*

0,17

0,85

ψ [W/(m·K)] fRsi ψ [W/(m·K)] fRsi ψ [W/(m·K)] fRsi

*) Zielwert für Zürich ≥ 0,74 nicht eingehalten (Zielwert ist regional unterschiedlich).

Ba
up

hy
sik

Bauphysik

TI Schöck Sconnex®/CH-de/2020.1/Oktober

Wärmeschutz bei Aufdeckendämmung

52

Aussenwand

Unterdeckendämmung

11
5

50
3

16

1.
00

8

8

6

16

11
5

3

16

Durchbetoniert ohne Flankendämmung Durchbetoniert mit  Flankendämmung** Konstruktion mit Schöck  Sconnex®

0,50 0,67*

0,28

0,72*

0,13

0,80

ψ [W/(m·K)] fRsi ψ [W/(m·K)] fRsi ψ [W/(m·K)] fRsi

Innenwand

Unterdeckendämmung

3
11

5

6
8

8

11
5

3

Durchbetoniert ohne Flankendämmung Durchbetoniert mit  Flankendämmung** Konstruktion mit Schöck  Sconnex®

0,75
0,76

0,41

0,80

0,17

0,87

ψ [W/(m·K)] fRsi ψ [W/(m·K)] fRsi ψ [W/(m·K)] fRsi

**) In Anlehnung an die Anforderungen nach DIN 4108 Beiblatt 2.
*) Zielwert für Zürich ≥ 0,74 nicht eingehalten (Zielwert ist regional unterschiedlich).

Ba
up

hy
sik

Bauphysik

TI Schöck Sconnex®/CH-de/2020.1/Oktober

Thermischer Vergleich Sconnex® Typ W mit konstruktiver Dämmung

Stahlbetonanschlüsse
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Anwendungsbeispiele - Stahlbetonanschlüsse

Stahlbetonanschlüsse

Material

Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit
λ

[W/(m·K)]

DIN 4108 Bbl 2:2006-03 DIN 4108 Bbl 2:2019-06

Wärmedämmung 0,04 0,035

Mauerwerk

≤ 0,21 ≤ 0,14

0,21 < λ ≤ 1,1 0,12 ≤ λ ≤ 0,21

> 1,1 0,14 ≤ λ ≤ 1,3

Stahlbeton 2,3 2,3

Estrich - 1,4

Gipsplatte - 0,25

Holzwerkstoffplatte - 0,14

Holz - 0,13

Innenputz - 0,70

Beton unbewehrt - 1,6

Erdreich - 2,0

Wärmedämmsteinc - 0,33

c Alternativ sind auch konstruktive Lösungen, z.B. auch im Stahlbetonbau, möglich, wenn deren energetische und 
thermische Gleichwertigkeit nachgewiesen ist.
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Anwendungsbeispiele - Stahlbetonanschlüsse

Detail 74 Kategorie B

Ψref ≤ 0,25 W/(m·K)

Detail 75 Kategorie B

Ψref ≤ 0,23 W/(m·K)

Detail 76 Kategorie A

Ψref ≤ 0,37 W/(m·K)

mögliche Produktlösung
Schöck Sconnex® Typ W

① ②① ②① ②① ②① ②①① ②

13

Abb. 7: Gedämmte Wärmebrücken an Stahlbetonwänden und Stützen mit 
Schöck Sconnex®

Detail Stahlbetonaussenwand mit Schöck Sconnex® Typ W

Abb. 8: Stahlbetonaussenwand bei Unterdeckendämmung mit Schöck Scon-
nex® Typ W

+20 °C-5 °C ΩSi,min = 15,0 °C
fRSi = 0,80
ψ = 0,13 W/(m#K)

Abb. 9: Stahlbetonaussenwand bei Unterdeckendämmung mit Schöck Scon-
nex® Typ W

ψ = 0,17 W/(m#K)

Detail Stahlbetoninnenwand mit Schöck  Sconnex® 
Typ W ②

Abb. 10: Anschlussdetail Innenwand bei Unterdeckendämmung mit Schöck 
Sconnex® Typ W und des Wärmedurchgangskoeffizienten der Wärmebrücke

χ = 0,09 W/(m#K)

Detail Stahlbetonstütze mit  Schöck  Sconnex® 
Typ P ①

Abb. 11: Anschlussdetail Stütze bei Unterdeckendämmung mit Schöck Scon-
nex® Typ P und des Wärmedurchgangskoeffizienten der Wärmebrücke

Reduzierte Wärmebrücken an Stahlbetonwänden und -stützen
Bei der Verwendung von Schöck  Sconnex® am Wand- oder 
Stützenkopf kann die Wärmebrücke bei einer Unterdecken-
dämmung e%  zient gedämmt werden. Die durch Schöck Scon-
nex® stark reduzierten Wärmeströme an Wänden und Stützen 
führen zu einem bauphysikalisch optimalen Dämmkonzept, bei 
dem auf die wenig e%  ziente Flankendämmung verzichtet und 
gleichzeitig das Bauschadenrisiko für Kondensat und Schim-
melpilz vermieden wird.

Bei einer Lösung der Wärmebrücke mit Schöck Sconnex® Typ W reduziert sich der Wärmedurchgangskoe%  zient gegenüber einer 
Lösung mit Flankendämmung um bis zu 74 %. Ausführliche Informationen auf Seite 19.

Schöck Sconnex® Grundlagen

TI Schöck Sconnex®/CH-de/2020.1/Oktober
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Unterdeckendämmung: Produktlösung Schöck Sconnex®
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① ②① ②① ②① ②

15

Abb. 17: Gedämmte Wärmebrücken an Stahlbetonwänden und Stützen mit 
Schöck Sconnex®

Detail Stahlbetonaussenwand mit Schöck Sconnex® Typ W

Abb. 18: Stahlbetonaussenwand bei Aufdeckendämmung mit Schöck Scon-
nex® Typ W

+20 °C-5 °C ΩSi,min = 14,3 °C
fRSi = 0,77
ψ = 0,09 W/(m#K)

Abb. 19: Stahlbetonaussenwand bei Aufdeckendämmung mit Schöck Scon-
nex® Typ W

Detail Stahlbetoninnenwand mit  Schöck  Sconnex® 
Typ W ①

Abb. 20: Anschlussdetail Innenwand bei Aufdeckendämmung mit Schöck 
Sconnex® Typ W

Detail Bodenplatte Stahlbetonaussenwand mit 
 Schöck  Sconnex® Typ W ②

Abb. 21: Anschlussdetail Aussenwand bei Dämmung auf Bodenplatte mit 
Schöck Sconnex® Typ W

Reduzierte Wärmebrücken an Stahlbetonwänden und -stützen
Mit Schöck Sconnex® ist es möglich bei einem kostengünstigen 
und optisch ansprechenden Konzept der Aufdeckendämmung 
auf Flankendämmung zu verzichten. Die direkte Dämmung der 
Wärmebrücke an Wand- und Stützenfuss vermeidet das Bau-
schadenrisiko selbst bei ungünstigsten Randbedingungen. Zu-
sätzlich ist durch den Entfall der Unterdeckendämmung eine 
Ausführung der Tiefgarage in Sichtbetonoptik möglich. Aller-
dings ist bei dieser Dämmlösung dem Taupunkt der Geschoss-
decke besondere Beachtung zu schenken.

Bei einer Lösung der Wärmebrücke mit Schöck Sconnex® Typ W reduziert sich der Wärmedurchgangskoe$  zient gegenüber einer 
Lösung mit Flankendämmung um bis zu 83%. Ausführliche Informationen auf Seite 19.

Die Dämmung einer Stahlbetonwand mit Schöck Sconnex® Typ W führt zu einer starken Reduktion des Wärmedurchgangskoe$  -
zienten und die normativen Anforderungen an den Feuchteschutz werden problemlos eingehalten.

Schöck Sconnex® Grundlagen

TI Schöck Sconnex®/CH-de/2020.1/Oktober
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Aufdeckendämmung: Produktlösung Schöck Sconnex®

Anwendungsbeispiele - Stahlbetonanschlüsse

Detail 74 Kategorie B

Ψref ≤ 0,25 W/(m·K)

Detail 75 Kategorie B

Ψref ≤ 0,23 W/(m·K)

Detail 76 Kategorie A

Ψref ≤ 0,37 W/(m·K)

mögliche Produktlösung
Schöck Sconnex® Typ W
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Anwendungsbeispiele - Stahlbetonanschlüsse

- Wärmelei(ähigkeit von Sconnex® und Zwischendämmung kann gemi;elt 
werden 

- Ansatz einer mi;leren Wärmelei(ähigkeit λeq,Mi&el für weitere Berechnung  

𝜆!",$%&&!' =
𝜆!" # 0,3 𝑚 + 𝜆()%*+,!-.ä001-2 # 𝑎

0,3 𝑚 + 𝑎

λeq,Mittel = Mittlere Wärmeleitfähigkeit des Anschlusses
λeq = äquivalente Wärmeleitfähigkeit von Schöck Sconnex®
λZwischendämmung = Wärmeleitfähigkeit der Zwischendämmung
a = Länge der Zwischendämmung = Elementabstand – 0,3 m
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Anwendung des hybriden Ansatzes zur Ermittlung 
von ΔUWB
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Anwendung des hybriden Ansatzes zur Ermittlung von ΔUWB

Korrektur von ΔUWB = 0,05 W/(m²·K) bzw. ΔUWB = 0,03 W/(m²·K) nach DIN V 18599-2 bei fehlender
Konformität (Gleichwertigkeitsnachweis) zu einem oder mehreren im Beiblatt dargestellten 
Konstruktionsprinzipien der Kategorie A

Hierbei bedeuten:

ΔΨi Differenz des projektbezogenen temperaturbewerteten Ψ-Wertes zum 
jeweiligen im Beiblatt dargestellten Ψ-Referenzwert

li Länge der betreffenden Anschlusssituation

A Die wärmeübertragende Umfassungsfläche des Gebäudes

Δ𝑈!" =$
ΔΨ# & 𝑙#
𝐴

+ 0,05 Δ𝑈!" =$
ΔΨ# & 𝑙#
𝐴

+ 0,03bzw.
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Anwendung des hybriden Ansatzes zur Ermittlung von ΔUWB

Berücksichtigung von im Beiblatt 2 nicht enthaltenen Details nach DIN V 18599-2

Hierbei bedeuten:

Ψi temperaturbewerteter Ψ-Wert der betreffenden Anschlusssituation

li Länge der betreffenden Anschlusssituation

A Die wärmeübertragende Umfassungsfläche des Gebäudes

Δ𝑈!" =$
Ψ# & 𝑙#
𝐴

+ 0,05 Δ𝑈!" =$
Ψ# & 𝑙#
𝐴

+ 0,03bzw.
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Hybrider Ansatz – fehlende Konformität
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Hybrider Ansatz – fehlende Konformität

Nr. Lage Zuordnung Bild Kategorie

1 Bodenplatte Sockel 21 B

2 Bodenplatte Innenwand 91 B

3 Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B

4 Außenwand Fensterlaibung 226 A

5 Außenwand Fensterbrüstung 220 A

6 Außenwand Rollladenkasten 274 B

7 Dach Attika 327 B



Folie 45

Hybrider Ansatz – fehlende Konformität

Nr. Lage Zuordnung Bild Kategorie Ψ
[W/(m·K)]

1 Bodenplatte Sockel 21 B

2 Bodenplatte Innenwand 91 B

3 Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B

4 Außenwand Fensterlaibung 226 A 0,08

5 Außenwand Fensterbrüstung 220 A 0,15

6 Außenwand Rollladenkasten 274 B

7 Dach Attika 327 B

Ψ ≤ 0,08 W/(m·K)Ψ ≤ 0,15 W/(m·K)
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Hybrider Ansatz – fehlende Konformität

Nr. Lage Zuordnung Bild Kategorie Ψ
[W/(m·K)]

1 Bodenplatte Sockel 21 B

2 Bodenplatte Innenwand 91 B

3 Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B

4 Außenwand Fensterlaibung 226 A 0,08

5 Außenwand Fensterbrüstung 220 A 0,15

6 Außenwand Rollladenkasten 274 B

7 Dach Attika 327 B

ΨA,ref
[W/(m·K)]

ΨB,ref
[W/(m·K)]

ΔΨ
[W/(m·K)]

Länge
[m]

Korrektur
[W/K]

0,08 - 0,07 = 0,01 x 50,1 = 0,501

0,15 - 0,10 = 0,05 x 13,7 = 0,685

ΔUWBB
[W/(m²·K)]

Korrektur
[W/K]

Fläche
[m²]

ΔUWBK
[W/(m²·K)]

0,03 + 1,186 / 480 = 0,032

4 Außenwand Fensterlaibung

5 Außenwand Fensterbrüstung

Korrekturberechnung
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Hybrider Ansatz – fehlendes Detail
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Hybrider Ansatz – fehlendes Detail

Nr. Lage Zuordnung Bild Kategorie

1 Bodenplatte Sockel 21 B

2 Bodenplatte Innenwand 91 B

3 Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B

4 Außenwand Fensterlaibung 226 B

5 Außenwand Fenster an Geschoßdecke - -

6 Außenwand Rollladenkasten 274 B

7 Dach Attika 327 B

Details zum Vergleich

221 B 236 B 185 B
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Hybrider Ansatz – fehlendes Detail

Nr. Lage Zuordnung Bild Kategorie

1 Bodenplatte Sockel 21 B

2 Bodenplatte Innenwand 91 B

3 Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B

4 Außenwand Fensterlaibung 226 B

5 Außenwand Fenster an Geschoßdecke - -

6 Außenwand Rollladenkasten 274 B

7 Dach Attika 327 B

Ψ ≤ 0,047 W/(m·K)
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Hybrider Ansatz – fehlendes Detail

Nr. Lage Zuordnung Bild Kategorie

1 Bodenplatte Sockel 21 B

2 Bodenplatte Innenwand 91 B

3 Bodenplatte Bodentiefes Fenster 24 B

4 Außenwand Fensterlaibung 226 B

5 Außenwand Fenster an Geschoßdecke - -

6 Außenwand Rollladenkasten 274 B

7 Dach Attika 327 B

Ψ
[W/(m·K)]

Länge
[m]

Korrektur
[W/K]

0,047 x 50,1 = 2,3547

ΔUWBB
[W/(m²·K)]

Korrektur
[W/K]

Fläche
[m²]

ΔUWBK
[W/(m²·K)]

0,03 + 2,3547 / 480 = 0,035Korrekturberechnung
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Zusammenfassung
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- Bei der Berechnung eines projektbezogenen Wärmebrückenzuschlags sind 
Bauelemente bei der Berechnung mit Ersatzsystem zu korrigieren
- Alternativ: Berechnung nach DIN EN ISO 10077-2; jedoch aufwendiger

- Untere Fenstertüranschlüsse sind entweder außenseitig zu überdämmen oder 
es ist eine gedämmte Verbreiterung zu verwenden

- Kategorie B-Details bieten einen deutlichen verringerten Wärmeverlust 
- Auch bei fehlender Konformität oder fehlendem Detail sind verminderte 

Wärmebrückenzuschläge ansetzbar

Zusammenfassung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Gerne beantworten wir nun Ihre Fragen.
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Weitere interessante Web-Seminare.

Mi. 28.10. um 10.30 Uhr

Fr. 30.10. um 14.30 Uhr

Mo. 02.11 um 14.30 Uhr/Di 03.11. 10.30 Uhr 

Mi. 04.11 um 10.30 Uhr/Do 05.11. 10.30 Uhr 

Di. 03.11. um 14.30 Uhr

Mi. 04.11. um 14.30 Uhr

Do. 05.11. um 14.30 Uhr

Alle Module zur Anerkennung bei der dena eingereicht 



© 2020

Wissenswertes rund um Wärmebrücken. 

Weitere nützliche Tools.

Zu finden unter: 

Wärmebrückenportal: www.schoeck.de/de/waermebruecken

 Schöck Wärmebrückenportal  Schöck Wärmebrücken-Rechner

Zu finden unter: 

Wärmebrückenrechner: www.schoeck.de/de/waermebruecken-rechner
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Vielen Dank und bis zum nächsten Modul. 
Bleiben Sie gesund! 

Moderatorin 

Sabrina Guberac

Event Managerin 

Gast-Referent

Dipl.-Ing. Marc Klatecki

Geschäftsführer des Ingenieurbüros Prof. Dr. 

Hauser GmbH
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